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In diesem Beıtrag des bekannten Medienexperten Die Frage ach dem Verhältnis der kontessionellen In die gegenwärtig intensıve hıstorische, SySteMAa-derUniversität Konstanzwerdenwenıger Ergebnisse Weltbünde Z.U)] ÖORK gehört den Standardthemen tische und ökumenische Beschäftigung miıt dem
der Fernsehforschung dargeboten, sondern solche ıIn der ökumenischen Diskussion. eyer versucht in Augsburgischen Bekenntnis bringt Wiıedenhoter
eıner knappen Synthese Lüscher chätzt seınem Beıtrag Aaus der Sıcht des Lutherischen Welt- eıne interessante Varıante eın, indem CN miıt Hıiılte
den Einfluß des Fernsehens auf dıe Entwicklung der bundes ein1ıge Voraussetzungen tür eıne Neubestim- texttheoretischer Kategorıien ach der tormaltheolo-
Persönlichkeit und dıe Verhaltensweisen der einzel- INung dieses Verhältnisses sıchtbar machen. Seine gischen Konstitution der fragt. Di1e Bekenntnis-
nen WwIıe gesellschaftlicher Gruppen sehr hoch e1n; Grundthese: Der Lutherische Weltbund habe sıch In gestalt der und ıhr Umgang MiIt Schriüft und
zumal dıieses mıiıt Prozent ErStier Stelle aller gCc- mehrtacher Hınsıcht gewandelt, da{fß auch In seıne Tradıtion werden durch eine synchrone und dıa-
meınsamen häuslichen Beschäftigungen rangıere und Beziehung Z.U ÖRK CUuU«C Elemente eingebracht chrone Analyse ın die Entwicklung der theologi-die gemeinsame ‚Beschäftigung‘ ın den Famıiılien werden können. Eınmal werde das konfessionelle schen Kriterienfragen selt dem Miıttelalter eingeord-miıt einem erheblichen Anteıl 1ImM gemeinsamen Element wenıger exklusiv verstanden, Kırchenein- HEL Von dıeser Voraussetzung aus wırd ach der
„Schweigen““ bestehe. Es zeıge sich, daß durch häuftfi- elt nıcht mehr 1Ur als Bekenntniseinheit tür möglıch Katholizität der gefragt. Wiıedenhoter stellt fest,
CS Fernsehen dıe Medienwirklichkeit Z.U) Bıld der erachtet. Dıie Gemeinschaft der 1M Lutherischen dafß sowohl dıe formaltheologische Gesamtıintention
soz1ı1alen Realıität werde und daß 1eSs auf Menschen Weltbund zusammengeschlossenen Kırchen habe

30 besonders stark zutrette. Lüschers Fazıt sıch vertieft, WEEINN auch och keine otftizielle Erklä-
Ww1e auch dıe Gesamtheıt der kriteriologischen
Regeln sıch 1mM Rahmen katholischer Tradıtion be-

insgesamt: Dıiıe bisherige Entwicklung der Fernseh- Iung ber bestehende Kanzel- und Abendmahlsge- tinden. Allerdings stehe dıe konkret geschichtlicheforschung zeıge, „„dafß dıe soz1ıalen Auswirkungen meıinschaft besteht. Außerdem habe der Weltbund Gestalt dieser Gesamtıintention In diırektem Wıder-des Fernsehens mIıt großer Wahrscheinlichkeit gro- seıne ökumenische Verantwortung nıcht auf das Z -
Rer und nachhaltiger sınd, als S1E bısher beobachtet spruch ZU!: katholischen Posıtıon. FEın Ausweg läßt

sammenbringen der Kırchen der eıgenen Kontes- sıch tinden, WEeNn gesehen wırd, da{fß sıch dıe hıisto-
werden können‘“‘. Zu diesem Ergebnıis kommt l sionsgemeinschaft reduziert, vielmehr sel einem risch notwendigerweise mıteinander verknüpftenhand eınes sozlal-ökologischen ÄAnsatzes der Me- „selbständıgen und höchst aktıven ökumenischen Posıtiıonen katholischer und reformatorischer Theo-dienforschung, der das Fernsehen konsequent als Teıl Partner 1Im Rıngen umfassende christliche FEinheit logie 1Ur Im „UÜberschreiten ıhres gemeinsamen De-des sozıalen Umtfteldes begreıift, MIt der sıch der e1N- geworden“‘. Die ökumenische Verpilichtung der lu- tekts, näamlıch der ın eıner estimmten hıstorischenzelne allein der gemeınsam MIt anderen auseln- therischen Kırchen dürte sıch aber nıcht ın theologi- Sıtuatiıon entstandenen Alternative“ versöhnen las-
andersetzen muß schen Dıiıalogen erschöpfen. SC
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Überraschend 1St 1ImM Alter VON O Jahren ın Rom der tzlıch guthieiß, S1e zugleich aber Kırch- jemals versuchen werde, die Kırchen zerstören‘“‘.
Präsıdent des Sekretariats tür dıe Nıchrtchristen, iıchkeıt ermahnte. Dıie Behauptung, „„Genossen‘“ selen die Kır-
Kardınal Sergı0 Pignedolı, gestorben. Kardınal DPı- che, hätte sıch endgültig als falsch erwıiesen.
gnedoli, VOT den beiden Konklaven VO|  ; 1978 eıner Zum Großrabbiner VO:  5 Frankreich wurde
der „papabiıli“‘, W ar eın Vertrauter Pauls VI/., Rene-Samuel Sirat gewählt. Der 1930 In Algerien eC- Der Bıschof der Erzdiözese Kanton, Dominıkus
dem CT, als Kardınal Oontını och Erzbischot VO borene Sırat, der dem sephardıschen Zweıg des tran- Tang, 1sSt ach 22jähriger aft 1ın der VolksrepublikMaıland Wal, seinen diplomatischen Dıiıenst als zösıschen Judentums angehört, W al bısher VOT allem Chına VO:  5 den Behörden auf treien Fufß gESELZL WOTI-
Apostolıischer Delegat bzw. untıus unterbrechend, als Protessor tür orjentalısche Sprachen tätıg. Er folgt den. Der heute 72jährige Bischoft gehört dem Ye.e1ıne Zeıtlang (1955—-1960) auch als Weihbischof 1. Januar 981 Jacob Kaplan, der selt 1955 rofß- suıtenorden War 1m Jahr 1958 als ‚‚Konterrevo-diente. Pıgnedoli begleitete Paul V1 spater auf meh- rabbıner VO!  - Frankreich ISt. Im Unterschied Ka- utionär“‘ lebenslänglichem Zuchthaus verurteılt

Auslandsreisen und wurde VO] Papst MIt der plan, der och auf Lebenszeıt In seın Amt berufen
Durchführung VO'!  S zahlreichen Sondermissionen

worden. Die Staatsanwaltschaft verfügte seiıne

ach 1etnam und In Länder des Nahen UOstens
wurde, erfolgte dıe Wahl VO:  . Sırat für eıne Zeıt VO)  > Haftentlassung „„KUutiecn Verhaltens“‘ und ın
sıeben Jahren. Die jüdische Gemeinschaft ın Frank- Anbetracht der Tatsache, dafß der Bischoft seiıne

betraut. Paul VI ıh: 968 Z.U) Sekret: der reich 1St MI1t ELW: /00 000 Miıtgliedern die größte 1n „Fehler eingesehen“ habe SOoweıt bekannt, befindet
Miıssıonskongregation. Seıt 1973 WAaTr Pıgnedoli Kar- Europa ach der 1ın der Sowjetunion.
dinal Er galt als Mann des Dıalogs MI1t großer Welt-

sıch ach der Freilassung VO!  _ Tang och eiın VO:

Heılıgen Stuhl ernannter katholischer Biıschoft in der
erfahrung, aber VO! eher agmentarischer theologi- Der Erzbischof VO  3 Westminster, Kardinal Basıl Volksrepublik Chına ın Haltt, der Bischof VOIN
scher Bıldung. Hume, hat während eınes Aufenthalts In den USA Shanghai, Ignatıus Kung Pın-Meı.

das ökumenische Engagement Johannes Pauls IT.
Bıschof Joszef Cserhatı VO  = eCcs (Fünfkirchen), unterstrichen. Seıner Meinung ach wolle der Papst Beı ıhrer Jüngsten Vollversammlung In Hanoı habengleich Sekret: der Ungarıschen Bischofskonferenz, nıcht 1Ur Schritte 1n Rıchtung auf Wiederherstellung sıch die 28 Bischöfte VO:  3 Vıetnam eıner Bischots-hat sıch nachdrücklich den ın Ungarn selt längerer der Einheit miıt der Orthodoxie unternehmen, S0OM- konferenz konstituiert. Zum Präsıdenten dieser
Zeıt bestehenden „Basısgruppen““ ekannt. Dıe ern auch den Prozefß der katholisch-anglikanischen Konferenz wurde der Erzbischoft VO  } Hanoı, Kardı-
meılst VO:  - Priestern geleiteten losen Gruppilerungen, Wiıedervereinigung vorantreıben. ach der VOTaus- nal Trinh Van Can, gewählt. In einem auf der oll-
dıe selt längerer Zeıt eiıne truchtbare relig1öse Arbeıit sichtliıchen Vorlage des Abschlußberichts der offi- versammlung verabschıiedeten Hırtenbrief torderten
VOT allem Jungen Menschen leisten, dıe sıch VO  - ziellen anglıkanısch-katholischen Kommissıon 1981 dıe Biıschöfe alle Gläubigen In Vıetnam auf, sıch
ın Ungarn üblicher „normaler“‘ Seelsorge wenıg würden der Papst und der Erzbischof VO  - Canter- Autbau und der Verteidigung ıhres Landes be-
gesprochen fühlen, werden VO'  - Bischof Cserhatı als bury eıne eue Kommıissıon bılden, dıe sıch teiligen. Das Schreiben dankt der Regierung, welche
„wesensnotwendig tür dıe Kırche VO:  - morgen‘- be- Schritte Zur Wıedervereinigung emühen könne. dıe Vollversammlung ermöglıcht habe Seıt der Eın-
zeichnet. 51€ könnten azu beitragen, die Kırche Kn- richtung der Hıerarchie 1960 und VOT allem se1it der

endlich „„auf das Geleise der Erneuerung Zur Kooperatiıon zwıschen Kırche und Staat ın Sım- Wıedervereinigung des Landes hätten sıch die Bı-stellen‘““. Mıt diesem entschiedenen Ja interpretierte babwe (Rhodesien) hat der Vorsitzende der Patrıioti- schöte eıne Versammlung dieser Art gewünscht. Dıie
Cserhati den etzten Papstbrief die ungarıschen schen Front und jetzıge Innenminister seınes Landes, Biıschöte appellieren die Vıetnamesen, In der Kır-
Biıschöte (vgl Junı 1980, 1n dem Jo- Joshua Nkomo, aufgerufen. Nachdrücklich vers1-
hannes Paul IT dıe Arbeıt der Basısgruppen grund- entwickeln.

che eiıne eigenständıge Art der Evangelisierungcherte Nkomo, dafß ‚„„keine Regierung VO:  3 Sım babwe


